
„Bildung und Erziehung der Jüngstenmuss oberste Priorität bekommen“
Viele Gemeinsamkeiten: CDU-Bürgermeisterkandidat Peter Matyssek trifft sich mit Wählergruppe Lebendiges Holzminden

HOLZMINDEN (r). Die Wähler-
gruppe Lebendiges Holzmin-
den hat sich mit dem CDU-
Bügermeisterkandidaten Pe-
ter Matyssek getroffen, um
sich über die jeweiligen Ideen
und Vorstellungen für ein at-
traktives Holzminden auszu-
tauschen.
Zu Beginn wurde auf die

aktuelle Schulpolitik einge-
gangen. Raphael Pres, der be-
reits im Stadtelternrat aktiv
ist, machte deutlich, dass das
Thema Grundschule eine
Herzensangelegenheit der
Wählergruppe Lebendiges
Holzminden ist. Neben dem
akuten Lehrermangel wurde
mit dem CDU-Bürgermeister-
kandidaten Peter Matyssek

die fehlende Ausstattung der
Grundschulen mit stationären
Lüftungsgeräten thematisiert.
Beide Seiten kamen zum Fa-
zit, dass keine Zeit mehr zu
verlieren ist, um schnellst-
möglich die Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, dass er-
neute coronabedingte Schul-
schließungen im kommenden
Herbst/Winter vermieden
werden. Die günstige Situati-
on im Hinblick auf die bis zu
80-prozentige Förderquote
des Bundes solle unbedingt
ausgenutzt werden. „Es darf
nicht sein, dass die Jüngsten
wieder an letzter Stelle stehen
und die Eltern müssen sich
auf eine reguläre Beschulung
verlassen dürfen“, so Raphael

Pres.
Emilie Singer von Lebendi-

ges Holzminden merkte an,
dass in diesem Kontext auch
das Hortangebot insbesonde-
re im Übergang zu den wei-
terführenden Schulen verbes-
sert werden müsse. „Die aktu-
elle Stellungnahme der Ver-
waltung zum Thema Hort ist
ein Beleg dafür, dass die Ver-
waltung die Probleme und
Sorgen der Eltern noch nicht
verstanden hat“, so Emilie
Singer. Peter Matyssek, der
selbst einen schulpflichtigen
Sohn hat, zog das gemeinsa-
me Fazit: „Die Bildung und
Erziehung unserer Jüngsten
muss wieder oberste Priorität
bei Verwaltung und Politik

bekommen.“
Der CDU-Bürgermeister-

kandidat hob hervor, er wolle
dafür sorgen, dass Verwaltung
und Rat wieder konstruktiv
zusammenarbeiteten. „Es ist
wichtig, dass der kommende
Bürgermeister der Stadt Holz-
minden auch Rückhalt in ei-
ner schlagkräftigen Fraktion
im Rat hat. Nur so lassen sich
mit verlässlichen Mehrheiten,
die wichtigen anstehenden
Aufgaben zügig und effizient
umsetzen“, so Matyssek. „Da-
bei setze ich ausdrücklich auf
den Dialog mit jedem Einzel-
nen, auch mit dem politischen
Mitbewerber.“
Thematisiert wurde neben

einem fairen Umgang im Rat

untereinander auch die Soli-
darität zu den Menschen, die
in den letzten Jahren nach
Holzminden gekommen sind.
Ergül Winnefeld von Lebendi-
ges Holzminden machte deut-
lich, dass nur so Integration
gelingen könne. Peter Matys-
sek sagte im Gespräch dem
Leben-Vertreter Bahaa Amay-
ri zu, er werde sich für eine
zeitnahe Einsetzung des Ju-
gendrates stark machen. Das
Thema ist derzeit ins Stocken
geraten. Der CDU-Bürger-
meisterkandidat erläuterte,
die frühe Einbeziehung von
Jugendlichen und Heran-
wachsenden in die lokale Po-
litik stärke die Demokratie
und fördere das Verständnis
dafür, dass Lösungen häufig
im Rahmen von Kompromis-
sen und gegenseitigem Aufei-
nanderzugehen gefunden
werden müssen. Bahaa Amay-
ri zeigte sich über diese Auf-
fassung sehr erfreut. Die Pers-
pektive der Schüler und Stu-
denten und deren Ideen
könnten substanziell dazu
beitragen, Holzminden wie-
der lebendiger zu machen. So
wurde darüber diskutiert, ob
ein Jugendrat auch mit einem
Budget ausgestattet werden
könne, um eine politische
Teilhabe zu stärken.
Einigkeit herrschte auch da-

rüber, dass die Generationen,
sprich die verschiedenen Al-
tersgruppen, einen gemeinsa-
men Anlaufpunkt benötigen.

Thomas Finke von Lebendi-
ges Holzminden berichtete in
diesem Zusammenhang vom
gewünschten Generationen-
park (mit modernen Spielge-
räten, Bewegungs- und Sport-
stationen) an den Teichen.
Bürgermeister-Kandidat Peter
Matyssek hob hervor, dass für
Holzminden ein Vier-Genera-
tionenhaus vergleichbar dem
in Celle von Interesse sein
könnte.
Abschließend wurden in der

Runde Fokus auf die Themen
Innenstadt und Mobilität ge-
legt. Um den Radverkehr zu
stärken und das Radfahren si-
cherer zu machen, wurde be-
sprochen, möglichst ampel-
und kreuzungsfreie Radwege
umzusetzen. Aber auch das
Thema Parken darf laut Peter
Matyssek und Thomas Brill
(Lebendiges Holzminden)
nicht aus den Augen verloren
werden. Insbesondere in der
Innenstadt seien Anwohner-
wie auch Kurzzeit-Parkplätze
für Besucher Mangelware.
Das Vorbild Höxter zeige,
dass ein gut dimensioniertes
Parkplatzangebot den Handel
wie auch das Wohnen im
Ortszentrum attraktiver ma-
chen könne. „Es geht hier
nicht um ein dogmatisches
Entweder-Oder, sondern dar-
um, pragmatische Lösungen
zur Verbesserung der Lebens-
qualität in dieser Stadt zu fin-
den“, resümierte der CDU-
Bürgermeister-Kandidat.

Hofkonzert als Abschluss
Musikschule Holzminden begrüßt den Sommer

HOLZMINDEN (r). Auch in
diesem Jahr wurde auf dem
Hinterhof der Musikschule
gerockt. Der Sommer kann
also kommen. Zum Ende
des Schuljahres wurde der
überdachte Fahrradständer
mit Podesten zu einer impro-
visierten Bühne umgebaut.
Das angemeldete Publikum
fand seinen Platz, wo sonst
die Autos der Lehrkräfte
stehen.
Schüler verschiedenster Ins-

trumente präsentierten Er-
gebnisse aus dem Unterricht.
Ob Flöte, Klavier oder Saxo-
phon, Gesang, Trompete oder
Gitarre, Barock oder Rock: In
der Musikschule findet alles
seinen Platz. Auch die Alters-
spanne der Mitwirkenden lag
weit auseinander.

Ein weiteres Video-Konzert,
mit neuen Beiträgen aus dem
Unterricht, wird am Montag,
19. Juli, um 18.30 Uhr auf
www.musikschule-holzmin-
den.de gesendet. Auch hier
gibt es Einblicke in den Mu-
sikschulalltag zu sehen und
verschiedene Instrumente zu
hören.
Während der Pandemie sind

neue Veranstaltungsformate
entstanden. Ob Hofkonzert,
Live-Stream oder Video-Kon-
zert – die Musikschule bietet
trotz der Corona-Einschrän-
kungen ein attraktives Ange-
bot. Einig sind sich jedoch alle
darin, dass die persönliche
Begegnung und das gemein-
same Musizieren im selben
Raum nicht zu überbieten
sind.

Die Schülerinnen und Schüler präsentierten die Ergebnisse aus dem Unterricht. Lehrer und Schüler musizieren gemeinsam. FOTOS: TAH

Von links: Raphael Pres, Adriano Profeta, Thomas Brill, Peter Matyssek, Ergül Winnefeld, Emilie Singer, Thomas Finke.
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Der überdachte Fahrradständer wurde kurzerhand zu einer Bühne umfunktioniert.
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